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(54) Bezeichnung. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Es ist eine Temperaturregelungs-
vornchtung fur ein Fahrzeug gezeigt, umfassend eine elek-
trische Einrichtung, die durch Zirkulieren von Kühlmittel ge-
kuhlt wird; einen Heizungskern, der neben einem Innen-
raumwärmetauscher einer Wärmepumpe angeordnet ist, um
das Kuhimittel aufzunehmen, das die elektrische Einnchtung
gekühlt hat; und ein erstes Ventil, das den Zulauf des Kühl-
mitteis von der elektnschen Einnchtung zum Heizungskern
regelt. Gemäß den beispielhaften Ausführungsformen der
vorliegenden Erfmdung ist es moglich, die Leistungsfahigkeit
der Klimatisierung von Fahrzeugen, unter Verwendung von
Warme, die von elektnschen Einnchtungen erzeugt wird, zu-
sammen mit einer Wärmepumpe zu verbessern, wenn die
Fahrzeuge mit den eiektnschen Einnchtungen wie zum Bei-
spiel einen Motor, einem inverter und einem Konverter, wie
zum Beispiel bei Hybridfahrzeugen oder Elektrofahrzeugen,
ausgestattet sind und durch die Wärmepumpe klimatisiert
werden.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

standen werden, dass diese Information den Stand
der Technik bildet, der einem Fachmann bereits be-
kannt ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Anmeldung betrifft eine Tem-
peraturregelungsvorrichtung für ein Fahrzeug und
insbesondere eine Technologie zum Verbessern der
Leistungsfähigkeit der Klimatisierung von Hybridfahr-
zeugen und Elektrofahrzeugen, die eine Khmatisie-
rung unter Verwendung einer Wärmepumpe durch-
führen.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Eine wie in Fig, 1 gezeigte Wärmepumpe ist
derart ausgelegt, um einen innenraum, z. B. von ei-
nem Fahrzeug, unter Verwendung eines Innenraum-
wärmetauschers 500 im Innenraum und eines Au-
ßenwärmetauschers 502 außerhalb zu klimatisieren,
welche derart geschaltet werden, um unabhängig
als Verdampfer und als Kondensator gemäß einem
Schalten der Flussnchtung von einem Kühlmittel zu
arbeiten, das durch einen Kompressor 504 durch ein
4-Weg-Ventil 506 komprimiert wird.

[0003] Fi~1 zeigt einen Innenraumheizbetrieb in

veranschaulichender Weise, wenn der äußere Zu-
stand derart ist, dass sich Luft mit Feuchtigkeit unter-
halb Null in der Nahe des äußeren Warmetrauschers
502 befindet. In diesem Beispiel kann der außere
Wärmetauscher 502 mit Frost bedeckt werden und
der Frost verringert die Leistung des äußeren Wär-
metauschers 502, so dass die Innenraumheizleistung
verringert wird

[0007] Die vorliegende Erfindung wurde im Bestre-
ben gemacht, um eine Temperaturregelungsvorrich-
tung für ein Fahrzeug bereitzustellen, die die Leis-
tungsfähigkeit der Klimatisierung von Fahrzeugen
unter Verwendung von Warme, die von elektrischen
Einrichtungen erzeugt wird, zusammen mit einer
Wärmepumpe verbessert, wenn die Fahrzeuge mit
den elektrischen Einrichtungen, wie zum Beispiel ei-
nem Motor, einem inverter und einem Konverter, wie
zum Beispiel bei Hybridfahrzeugen oder Elektrofahr-
zeugen, ausgestattet sind.

[0008] Eine beispielhafte Ausfuhrungsform der vor-
liegenden Erfindung stellt eine Temperaturregelungs-
vorrichtung für ein Fahrzeug bereit, umfassend ei-
ne elektrische Einrichtung, die durch Zirkulieren von
Kühlwasser gekuhlt wird; einen Heizungskern, der
neben einem Innenraumwärmetauscher einer War-
mepumpe angeordnet ist, um das Kühlwasser aufzu-
nehmen, das die elektrische Einrichtung gekühlt hat;
und ein erstes Ventil, das den Zulauf von dem Kühl-
wasser von der elektrischen Einrichtung zu dem Hei-
zungskern regelt.

[0009] Gemaß den beispielhaften Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung ist es möglich, die
Leistungsfähigkeit der Klimatisierung von Fahrzeu-
gen unter Verwendung der Wärme, die von elektri-
schen Einrichtungen erzeugt wird, zusammen mit ei-
ner Wärmepumpe zu verbessern.

[0004] Demzufolge ist es erforderlich, die Wärme-
pumpe in einem Abtaumodus zu betreiben, um den
Frost zu beseitigen, was ein Umschalten von dem
Heizbetrieb auf den Abtaumodus erforderlich macht,
so dass es schwierig ist, die Innenraumtemperatur
von einem Fahrzeug genau zu regeln.

[0005] Hybridfahrzeuge oder Elektrofahrzeuge sind
mit elektrischen Einrichtungen, wie zum Beispiel ei-
nem Motor, einem inverter und einem Konverter aus-
gestattet. Typischerweise ist ein spezifisches Kuhl-
system in Hybridfahrzeugen vorgesehen, um Wär-
me abzuführen, die erzeugt wird, während die elektri-
schen Einrichtungen in Betrieb sind, und im Stand der
Technik wird die Wärme von den elektnschen Einrich-
tungen einfach durch das Kühlsystem nach draußen
abgeführt.

[0006] Die in diesem Hintergrundabschnitt der Er-
findung offenbarte Information dient nur der Verbes-
serung des Verständnisses des allgemeinen Hinter-
grunds der Erfindung und sollte nicht als eine Bestä-
tigung oder irgendeine Form eines Vorschlags ver-

[0010] Die Verfahren und Vorrichtungen der vorlie-
genden Erfindung weisen weitere Merkmale und Vor-
teile auf, welche ersichtlich werden aus oder ausführ-
licher dargestellt werden in den beigefügten Zeich-
nungen, welche hierin enthalten sind, und der folgen-
den ausfuhrlichen Beschreibung der Erfindung, wel-
che zusammen dazu dienen, die bestimmten Grund-
sätze der vorliegenden Erfindung zu erläutern.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0011] ~Fi . 1 zeigt eine Ansicht, die eine Wärme-
pumpe aus dem Stand der Technik darstellt.

[0012] Fig, 2 zeigt eine Ansicht, die den Aufbau
einer Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug gemäß einer beispielhaften Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung veranschaulicht.

[0013] ~Fi . 3 bis ~FI . 5 zeigen Ansichten, die den
Betrieb der vorliegenden Erfindung darstellen.
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[0014] Es ist zu beachten, dass die beigefügten
Zeichnungen nicht notwendigerweise maßstabge-
recht sind, und eine etwas vereinfachte Darstellung
von verschiedenen bevorzugten Merkmalen darstel-
len, welche die Grundsätze der Erfindung veran-
schaulichen. Die spezifischen Konstruktionsmerkma-
le der vorliegenden Erfindung wie sie hierin offen-
bart sind, einschließlich z. B. spezifischer Abmessun-
gen, Orientierungen, Einbauorten, und Formen wer-
den zum Teil durch die eigens dafür vorgesehene An-
meldung und der Arbeitsumgebung bestimmt.

[0015] In den Figuren beziehen sich die Bezugszei-
chen auf die gleichen oder äquivalenten Teile der vor-
liegenden Erfindung überall in den einzelnen Figuren
der Zeichnungen.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0016] Es wird nun ausführlich auf die verschiede-
nen Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung
Bezug genommen, wobei deren Beispiele in den bei-
gefügten Zeichnungen dargestellt sind und unterhalb
beschrieben werden. Obwohl die Erfindung in Ver-
bindung mit beispielhaften Ausführungsformen be-
schneben wird, ist es zu beachten, dass die vorlie-
gende Beschreibung nicht dazu vorgesehen ist, die
Erfindung auf jene beispielhafte Ausführungsformen
zu beschränken. Im Gegensatz dazu ist die Erfindung
dazu vorgesehen, nicht nur die beispielhaften Aus-
führungsformen abzudecken, sondern ebenso ver-
schiedenste Alternativen, Abänderungen, Aquivalen-
te und weitere Ausführungsformen, welche innerhalb
des Geistes und des Umfangs der Erfindung wie sie
in den beigefügten Ansprüchen bestimmt ist, umfasst
sein können.

[0017] Es ist zu beachten, dass der Ausdruck "Fahr-
zeug" oder "Fahrzeug-" oder andere gleichlautende
Ausdrücke wie sie hierin verwendet werden, Kraft-
fahrzeuge im Allgemeinen wie z. B. Personenkraft-
wagen einschließlich Sports Utility Vehicles (SUV),
Busse, Lastwägen, verschiedene Nutzungsfahrzeu-
ge, Wasserfahrzeuge, einschließlich einer Vielfalt
von Booten und Schiffen, Luftfahrzeugen und der-
gleichen einschließen, und Hybridfahrzeuge, Elektro-
fahrzeuge, Plug-ln-Hybridelektrofahrzeuge, Wasser-
stoffangetriebene Fahrzeuge und andere Fahrzeuge
mit alternativen Kraftstoff umfassen (beispielsweise
Kraftstoff, der von anderen Quellen als Erdöl gewon-
nen wird). Wie hierin Bezug genommen wird, ist ein
Hybndfahrzeug ein Fahrzeug, das zwei oder mehr
Antriebsquellen aufweist, wie zum Beispiel sowohl
benzinbetriebene als auch elektrisch angetriebene
Fahrzeuge.

[0018] Unter Bezugnahme auf Fig. 2 umfasst ei-
ne Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahrzeug
gemäß einer beispielhaften Ausführungsform der

vorliegenden Erfindung eine elektrische Einrichtung
1, die durch eine zirkulierende Kuhlflussigkeit (z. B.

Wasser) gekühlt wird, einen Heizungskern 5, der das
Kühlwasser aufnimmt, das die elektrische Einrich-
tung 1 gekühlt hat und neben einem Innenraumwär-
metauscher 3 einer Wärmepumpe angeordnet ist,
und ein erstes Ventil 7, das den Zulauf des Kühl-
wassers von der elektrischen Einrichtung 1 zum Hei-
zungskern 5 regelt.

[0019] Darüber hinaus ist ein Wärmepumpenwär-
mer 11 als ein Wärmetauscher, der ermöglicht, dass
das Kühlwasser von der elektrischen Einrichtung 1

zirkuliert und Wärme austauscht, ferner in einem
Kühlmittelrohr zum Zuführen eines Kühlmittels (z. B.

Kältemittel) zu einem Außenwärmetauscher 9 der
Wärmepumpe angeordnet und ein zweites Ventil 13
ist ferner vorgesehen, um den Zulauf des Kuhlwas-
sers von der elektrischen Einrichtung 1 zum Wärme-
pumpenwärmer 11 zu regeln.

[0020] Das heißt, dieser Aufbau ist derart ausge-
legt, um zusätzlich zum Heizen des Innenraums Frost
vom Außenwärmetauscher 9 der Wärmepumpe zu
beseitigen, unter Verwendung von Wärme von ei-
ner elektrischen Einrichtung 1, welche ein Motor, ein
Inverter oder ein Konverter sein kann, so wie jene,
die beim Antreiben von Elektrofahrzeugen oder Hy-
bridfahrzeugen verwendet werden.

[0021] Eine gemeinsame Zufuhrleitung zum Abfüh-
ren des Kühlwassers und eine gemeinsame Sammel-
leitung 17 zum Sammeln des Kühlwassers sind mit
der elektnschen Einnchtung 1 verbunden, in welcher
die gemeinsame Zufuhrleitung 15 in eine erste Zu-
fuhrleitung 19, die mit dem Heizungskern 5 verbun-
den ist, und eine zweite Zufuhrleitung 21, die mit dem
Warmepumpenwärmer 11 verbunden ist, aufgeteilt
ist, und die gemeinsame Sammelleitung 17 in eine
erste Sammelleitung 23, die mit dem Heizungskern
5 verbunden ist, und eine zweite Sammelleitung 25,
die mit dem Wärmepumpenwarmer 11 verbunden ist,
aufgeteilt ist.

[0022] In diesem Aufbau ist eine Kühlwasserpumpe
27 in der gemeinsamen Zufuhrleitung 15 angeordnet,
um das Kühlwasser von der elektrischen Einrichtung
1 zum Heizungskern 5 und Wärmepumpenwärmer 11

zuzuführen, das erste Ventil 7 ist in der ersten Zufuhr-
leitung 19 angeordnet und das zweite Ventil 13 ist in

der zweiten Zufuhrleitung 21 angeordnet

[0023] Wenn die Kühlwasserpumpe 27 betrieben
wird und das erste Ventil 7 geoffnet wird, wird demzu-
folge das durch die elektnsche Einrichtung 1 erwärm-
te Kühlwasser zum Heizungskern 5 durch die erste
Zufuhrleitung 19 zugeführt, und in welcher, wenn das
zweite Ventil 13 geöffnet wird, das Kühlwasser zum
Wärmepumpe nwärm er 11 durch die zweite Zufuhrlei-
tung 21 zugeführt wird.
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[0024] Der Heizungskern 5 ist in einem Kanal ange-
ordnet, durch welchen Luft zu dem Innenraum beför-
dert wird, während Wärme mit dem Innenraumwär-
metauscher 3 der Wärmepumpe ausgetauscht wird,
und ermoglicht es, eine entsprechende Leistung zum
Erwarmen des Innenraums durch zusatzliches Er-
wärmen der Luft, die durch den innenwärmetauscher
3 der Wärmepumpe erwärmt wird, oder unabhängi-
ges Erwärmen der Luft bereitzustellen, die dem In-
nenraum zugefuhrt wird, wahrend die Wärmepumpe
in einer Heizbetriebsart betrieben wird.

[0025] Ferner ist es in der beispielhaften Ausfüh-
rungsform möglich, den Innenraum durch Aktivieren
eines Heizgeräts 29 mit positivem Temperaturkoef-
fizienten (Positive Temperature Coefficient — PTC)
zu erwärmen, sogar bei einem anfänglichen Kaltstart
eines Fahrzeugs, bei welchem ein Heizen mit der
Warmepumpe und Heizen mit dem Heizungskern 5
schwierig sind, ferner durch Anordnen des PTC-Heiz-
geräts 29 auf dem Kanal, durch welchen Luft dem
Innenraum zugeführt wird, während ein Wärmeaus-
tausch mit dem Innenwärmetauscher 3 der Warme-
pumpe stattfindet.

[0030] Demzufolge wird der Frost durch den Warme-
pumpenwarmer 11 beseitigt und der Außenwärme-
tauscher 9 arbeitet problemlos, sogar mit der Wärme-
pumpe, die in der Innenraumheizbetriebsart betrie-
ben wird, so dass es möglich ist, ein ausgeglichenes
und reibungsloses Aufheizen des Innenraums zu ge-
währleisten.

[0031] Obwohl Fig, 3 und Fig, 4 zeigen, wenn das
Kühlwasser von der elektrischen Einrichtung 1 ledig-
lich einem von dem Heizungskern 5 oder dem Wär-
mepumpenwärmer 11 zugeführt wird, kann es mög-
lich sein, den Frost gleichzeitig mit Erwärmen des in-
nenraums durch Zuführen des Kühlwassers sowohl
zu dem Heizungskern als auch dem Wärmepumpen-
wärmer 11 zu beseitigen, wenn ausreichend Abwär-
me von der elektrischen Einrichtung 1 erzeugt wird.

[0032] Fig. 5 stellt eine Funktion zum Entziehen
von Feuchtigkeit dar, welche Feuchtigkeit in der Luft
durch Umschalten des Innenraumwärmetauschers 3
der Warmepumpe zu einem Verdampfer, im Unter-
schied zum Aufheizen, und Zuführen der Luft besei-
tigt.

[0026] Der Betrieb der vorliegenden Erfindung mit
dem obigen Aufbau wird unter Bezugnahme auf
Fig. 3 bis F~i. 5 beschrieben.

[0027] Fi~3 veranschaulicht, wenn ein Innenraum
durch den Heizungskern 5 erwarmt wird, in welchem
das durch die elektrische Einrichtung 1 erwärmte
Kühlwasser durch die Kühlwasserpumpe 27 gepumpt
wird, das Kühlwasser dem Heizungskern 5 durch öff-
nen des ersten Ventils zugeführt wird und die durch
den Heizungskern 5 strömende Luft erwärmt, so dass
der Innenraum erwärmt werden kann.

[0028] In diesem Prozess kann die Wärmepumpe
oder das PTC-Heizgerat 29 betrieben werden, falls
mehr Aufheizen erforderlich ist, und lediglich der Hei-
zungskern 5 kann betrieben werden, wenn das Auf-
heizen nur mit dem Heizungskern 5 ausreichend ist,
so dass es moglich ist, einen unnötigen Energiever-
brauch zum Betreiben der Wärmepumpe oder des
PTC-Heizgeräts 29 zu verringern.

[0029] Fig. 4 stellt einen Abtaumodus zum Besei-
tigen von Frost auf dem Außenwärmetauscher 9
der Wärmepumpe dar. In der vorliegenden Erfindung
wird die Wärmepumpe nicht in einem Abtaumodus
betrieben um Frost zu beseitigen, aber die Kühlwas-
serpumpe 27 liefert Abwärme von der elektrischen
Einrichtung 1, um den Pumpenwärmer 11 durch das
zweite Ventil 13 zu erwärmen, mit der Wärmepumpe,
die in der Innenraumheizbetriebsart betrieben wird,
um für den Pumpenwärmer 11 die Temperatur des
Kühlmittels zu erhöhen, das in den innenraumwärme-
tauscher 9 fließt, um dadurch den Frost zu beseitigen.

[0033] In diesem Prozess wird die Luft, die durch
den Innenraumwarmetauscher 3 gestromt ist, auf
den Grad der gewünschten Innenraumtemperatur
erwärmt, während sie durch den Heizungskern 5
strömt, so dass es möglich ist, die Feuchtigkeit von
der Innenraumumgebung zu beseitigen

[0034] In dieser Ausführungsform wird das erste
Ventil 7 mit dem Betrieb der Kühlwasserpumpe 27
geöffnet.

[0035] Die vorhergehenden Beschreibungen der be-
stimmten beispielhaften Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung wurden zu Zwecken der Veran-
schaulichung und Beschreibung dargelegt Sie sind
nicht erschöpfend und nicht dazu vorgesehen, um die
Erfindung auf die exakten offenbarten Formen zu be-
schränken, und offensichtlich sind viele Modifikatio-
nen und Änderungen im Lichte der oberhalb genann-
ten Lehre möglich. Die beispielhaften Ausführungs-
formen wurden ausgewählt und beschrieben, um be-
stimmte Grundsatze der Erfindung und ihrer prakti-
schen Anwendung zu erläutern, um es einem wei-
teren Fachmann zu ermöglichen, verschiedene Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung, eben-
so wie verschiedene Alternativen und Modifikationen
hiervon zu bilden und zu verwenden Es ist vorgese-
hen, dass der Umfang der Erfindung durch die hierzu
beigefügten Ansprüche und ihren Äquivalenten be-
stimmt wird.

Patentansprüche

1. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug, aufweisend
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eine elektrische Einnchtung, die durch Zirkulieren von
Kühlmittel gekühlt wird,
einen Heizungskern, der neben einem Innenraum-
wärmetauscher einer Wärmepumpe angeordnet ist,
um das Kühlmittel aufzunehmen, das die elektrische
Einrichtung gekühlt hat; und
ein erstes Ventil, das den Zulauf des Kühlmittels von
der elektrischen Einrichtung zum Heizungskern re-
gelt.

2. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 1, ferner aufweisend:
einen Wärmepumpenwärmer, der ein Wärmetau-
scher ist, um zu ermöglichen, dass das Kühlmittel
von der elektrischen Einnchtung zirkukert und Wärme
tauscht, und der in einem Kühlrohr zum Zuführen ei-
nes Kühlmittels zu einem Außenwärmetauscher der
Wärmepumpe angeordnet ist; und
ein zweites Ventil, das den Zulauf des Kuhlmittels von
der elektrischen Einrichtung zum Heizungspumpen-
wärmer regelt.

3. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 2, ferner aufweisend eine Kuhl-
mittelpumpe, die das Kühlmittel von der elektrischen
Einrichtung pumpt, so dass es dem Heizungskern
und dem Warmepumpenwarmer zugefuhrt wird.

fordert wird, während mit dem Innenraumwärmetau-
scher der Wärmepumpe eine Warmeaustausch statt-
findet.

7. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 1, wobei das Kühlmittel Wasser
Ist.

8. Vorrichtung, aufweisend:
eine elektrische Einrichtung, die durch Zirkulieren von
Kü hirn itte I ge kü hit wird;
einen Heizungskern, der neben einem Innenraum-
wärmetauscher einer Wärmepumpe angeordnet ist,
um das Kühlmittel aufzunehmen, das die elektrische
Einrichtung gekühlt hat; und
ein erstes Ventil, das den Zulauf des Kühlmittels von
der elektrischen Einrichtung zum Heizungskern re-
gelt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, wobei die elektn-
sche Einrichtung aus einer Gruppe ausgewählt wird,
die besteht aus: einem Motor, einem Inverter und ei-
nem Konverter.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, wobei die Vor-
richtung innerhalb eines Hybridfahrzeugs angeordnet
ist.

4. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 3, wobei eine gemeinsame Zu-
fuhrleitung zum Abfuhren des Kühlmittels und ei-
ne gemeinsame Sammelleitung zum Sammeln des
Kühlmittels mit der elektrischen Einrichtung verbun-
den sind,
die gemeinsame Zufuhrleitung in eine erste mit dem
Heizungskern verbundene Zufuhrleitung und eine
zweite mit dem Wärmepumpenwärmer verbundene
Zufuhrleitung aufgeteilt ist,
die gemeinsame Sammelleitung in eine erste mit dem
Heizungskern verbundene Sammelleitung und eine
zweite mit dem Wärmepumpenwärmer verbundene
Sammelleitung aufgeteilt ist,
die Kühlmittelpumpe in der gemeinsamen Zufuhrlei-
tung angeordnet ist,
das erste Ventil in der ersten Zufuhrleitung angeord-
net ist, und
das zweite Ventil in der zweiten Zufuhrleitung ange-
ordnet ist.

5. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 4, wobei der Heizungskern in

einem Kanal angeordnet ist, durch welchen Luft zum
Innenraum befordert wird, während mit dem Innen-
raumwärmetauscher der Wärmepumpe ein Wärme-
austausch stattfindet.

6. Temperaturregelungsvorrichtung für ein Fahr-
zeug nach Anspruch 5, ferner aufweisend ein Heiz-
geräts mit positivem Temperaturkoeffizienten (PTC)
in dem Kanal, durch welchen Luft zum innenraum be-

11. Verfahren, aufweisend:
Kühlen einer elektrischen Vorrichtung durch Zirkulie-
ren von Kuhlmittel durch die elektrische Einrichtung;
Aufnehmen des Kuhlmittels, das die elektrische Ein-
richtung an einem Heizungskern gekühlt hat, der ne-
ben einem Innenraumwärmetauscher einer Wärme-
pumpe angeordnet ist; und
Regeln des Zulaufe des Kuhlmittels von der elektri-
schen Einrichtung zum Heizungskern.

12. Verfahren nach Anspruch 11, ferner aufwei-
send:
Betreiben eines Wärmepumpenwärmers, der ein
Wärmetauscher ist, um zu ermöglichen, dass das
Kühlmittel von der elektnschen Einrichtung zirkuliert
und Wärme tauscht, wobei die Wärmepumpe in ei-
nem Kühlrohr zum Zuführen eines Kühlmittels zu ei-
nem Aul3enwärmetauscher der Wärmepumpe ange-
ordnet ist; und
Regeln des Zulaufe des Kuhlmittels von der elektri-
schen Einrichtung zum Heizungspumpenwärmer.

13. Verfahren nach Anspruch 12, ferner aufwei-
send:
Pumpen des Kühlmittels, durch eine Kühlmittelpum-
pe, von der elektrischen Einrichtung, so dass es zum
Heizungskern und dem Wärmepumpenwärmer zuge-
führt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 11, wobei die elektri-
sche Einrichtung aus einer Gruppe ausgewählt wird,
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die besteht aus: einem Motor, einem Inverter und ei-
nem Konverter.

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei die elek-
trische Einrichtung eine Komponente von einem Hy-
bridfahrzeug ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen



DE 10 2011 076 897 A1 2012.05.31
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